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e Holle ſchuf die Gichk und ſchuf zugleich die Spinne .

„ Ihr , meine Töchker, könnt euch rühmen insgemein “

Ho ſprach ſie — „für der Alenſchen Sinne

Gleich furchlbar und verhaßl zu ſein.

Denltl nach jetzt: wo quarlietk iht euch am beſlen ein ?

Deht hier die niedrig engen Hüllen,
Dorl die Valäfle , ſchön mik Gold gezierl und groh;
Ihr ſolll diin wohnen — ' s wird liein Widerſpruch gelilken.

Hier ſind zwei Hölzchen — datf ich biklen ?

Vähll eines oder ziehl das Loos “ —
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Die Spinne meink : „Nie könnt ' ſolch Hüllchen mit behagen ! “ —

Die Gicht, im Gegenlheil, ſiehk die Valäfle, voll

Vom Volk der Rerzl' , und denkl : „Wie ſoll

In RNuh' und Ftieden nur ich hiet zu hauſen wagen! “ —

Die wähll das andre Theil, ſchlägl dork ihr Laget auf,

Bethl ſich und machk ſich breil auf eines Armen Zehen

And ſprichl: „Ich fürchke juft nichk müßig hier zu ſlehen,

Noch lreibl Hippokrakes von hier, ich welle dtauf ,

Hinweg mich oder heibhkk mich gehen. “ —

Die Spinne ſetzl ſich auf ein Wandgeläſel hin,

Oo fefl, als hält' ſie hier gemielhel gleich fürs Leben,

And ſpinnk drauf los — ſehl , ſeht ihr ſeines Netz ſie weben !

Hehl, Fliegen ſchon als Veule drin !

Da kommk die Alagd und fegk es fork mik einem Schlage ;

Ein neu Geweb' , und gleich ein neuer BVeſenſlrich.

Das arme Thierchen muß ausziehn faſt alle Tage —

Amſonſt! Zuletzk enlſchliehk ſie ſich

And gehkt zur Gicht ins Haus ; doch Die wat nichl darinnen ,

Die, lauſendmal noch ſchlimmer dran

Als die unglücklichfle der Spinnen .

Bald fühtt Holz hacken ſie ihr Witlh , der arme Alann ,

Vald graben, roden bald; die Gichk rechl abzuheetzen,

Heibol halb ſchon an die Luft ſie ſetzen.

„Ach! Länger hall' ich' s hier nichk aus ! “ — rufl ſie empörk —

„ Komm, Schwefler, kauſchen wir ! “ — Wie das die Andte hörl,

Nimml ſie ſie gleich beim Votl und kriechk ins niedre Zimmer ,
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Vo ſie bei ihtem Verk kein rauher Beſen flörl.

Die Gichk dagegen ziehl, des Veſſern jetzk belehtl,

Zu einem Viſchof, dem für immer

Das Bell zu meiden ſie verwehtt .

Amſchläg' und Salben nun — helf ' Goll ! — Ein jedes Leiden,

Der Alenſchen Thorheik machl' s nur ſchlimmer, glaubel mir .

Ganz ihre Nechnung fand ſo Jede von den Veiden;

Die lhalen klug daran , zu kauſchen ihr Quarlier .
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